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Geht man bezüglich der Grundrifsformen einen Schritt weiter, fo kommt man zu 73-

Anlagen mit zwei allfeitig eingefchloffenen Höfen. Als erfies Beifpiel hierfür diene Hill2ilh-.—

das 1872—75 von Heyn errichtete Hauptgebäude des Polytechnikums zu Dresden. zu
Diefes Haus ift, wie der Lageplan in Fig. 64 zeigt , mit feiner Hauptfront nach dem Birmartk- Dre5de.'

Platz gerichtet und wird feitlich von der Sedan- und der Reichsitrafse begrenzt; nach rückwärts ift zunächft

ein grofses freies Grundftück für künftige Erweiterungen vorgefehen, und im Hintergrunde dellelben, mit

einer gegen die Schnorr-Strafse gerichteten Längsfront, ifi das chemifche Inititut errichtet. Die ganze,

von den genannten 4 Strafsen eingefchlofl'ene Grundfläche mifi't 17 840 qm.

Wie ein Blick auf die beiden Grundriife in Fig. 67 u. 68 64) lehrt, ift der zwifchen den beiden Höfen

gelegene Bau für das Treppenhaus und die anfchliefsenden Gänge verwendet; in der Fortfetzung diefes

Mittelbaues ill nach vorn zu im Erdgefchofs die Flurhalle, in den beiden Obergefchoffen die Aula mit

Vorplatz gelegen. In dem nach Norden gerichteten Vorderbau wurde eine möglichft grofse Zahl von

Confiructions- und Zeichenfälen untergebracht;

die übrigen Lehrräuxne, die Bibliothek, die Fig. 64.

Gefchäftsräume etc. wurden zum Theile in den _} L —/‘J L

S c h n 0 r r. — S “
“fi f/—___

 beiden Seitenfliigeln, zum Theile im Hinterbau _ _

angeordnet. Bei der Vertheilung der Lehr- L L a s “ 
 

       

  

 

   
      

räume wurde der Grundfatz feft gehalten, die _\ C |____| L a l] 0 — r alorl‘fim,_ _ :?

zu einer und derfelben Fachfchule gehörigen D ;; \\\\\& l-„ c.:

Hör-, Conf’tructions- und Zeichenl‘äle und Samm- ”’ 32 E\\\@\\\\ i 3 „,

lungsräume thunlichft im Zufammenhange an- @ i L‚——,J' ‘ \ H——.JI i „

zuordnen. Diefen Zufammenhang und die Be- „ 3 ' fi

deutung der einzelnen Räume zeigen die beiden —„ £ % “’
erwähnten Grundriffe, und es fei zu denfelben „ :: ;_
nur bemerkt, dafs im Vorderbau des I. Ober- „; "q m‘ *—‘
gefchoffes, aufser der. Aula, die Räume für die I “=
Hochbau—Abtheilung, feitlich links die techno- „.

logifche Sammlung, im Erdgefchofs links die ;: ‚ct
Räume der mechanifchen Sammlung, rechts die "°

Säle für darfielleude Geometrie etc. liegen; «: D
die Phyfik nimmt die rückwärtige rechte Ecke & ‚H
von der Durchfahrt bis zum Mittelbau ein. ‚„
Das II. Obergefchofs hat eine ähnliche Raum- ‘” @:

vertheilung, wie das I. und enthält vorzugs- _/ _ ' &
weife die Räume der Ingenieur-Abtheilung. Die “__” B 1 < In a r c k _ P 1 & L 2
Gefchofshöhen betragen im Erdgefchofs 5,4 111, „fi r k “
im I. und II. Obergefchofs bezw. 5,3 und 5,2 m. ' „ F

Im Sockelgefchofs find die Wohnungen 1 l\; i l /]
des Haus-Infpectors und eines Aufwärters, ‘

in hrere Ex ' ' - " ' 1 259‚e periment1n und Kellerraume, fo me „[‚_3 ? ? 310 ‘." 53 n m “ „ „„

die Lüftungs- und Helzungs-Ernrichtungen, von ‘ ... A . ' r | %

denen fchon in Art. 68 (S. 76) die Rede war, Technifche Hochfchule zu Dresden. —- Lageplan“).

enthalten.

Vom Bismarck—Plane aus führt zunächft eine Freitreppe zu der offenen Vorhalle des Haufes und

von da in die geräumige, 6,sm hohe Flurhalle. In der Richtung der Haupttreppe des Gebäudes fchliefst

lich das Haupttreppenhaus in der Weife an, dafs man von unten aus bis zum II. Obergefchofs mit einem

Blick den ganzen Verlauf der mehrfach getheilten, mit offenen Gängen umgebenen grofseu Haupttreppe

überfehen kann (Fig. 65 6°"). Die Decken des Treppenhaufes, von denen die vordere mit einer grofsen

Kehle und Deckenlicht verfehen erfcheint, find in reicher Stuckarbeit und farbig ausgeführt; auch die

Wände mit Pilafler-Stellungen wurden entfprechend farbig gehalten. Nach den feitlichen Gängen öffnet

fich das Treppenhaus in Arcaden, welche nach verfchiedenen Richtungen Durchblicke gewähren; auf den

Ruheplätzen erheben (ich Candelaber.

.l.
..

_l

64) Nach: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 192 _ ferner: Feftfchrift
zur Einweihung des neuen K. S. Polytechnikums zu Dresden. Dresden 1875 —— endlich: Bauten und Entwürfe, herausgegeben
vom Dresdener Architekten-Verein. Bl. 34.

65) Nach den von Herrn Baurath Profefl'or Heyn gütigft überlaffenen Zeichnungen.
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Fagade gegen den Bimzarck-Platz “’).
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Aufser diefer Haupttreppenanlage

find im Vorderbau noch 2 grofse Nebem

treppen, fo wie im rückwärtigen Quer—

bau eine die Sammlungen unter fich

verbindende Nebentreppe vorhanden.

Von der nach dem I. Obergefchofs

führenden Haupttreppe gelangt man in

die Vorhalle der Aula mit reich caffet—

tirter Decke. Die daran flofsende,

durch beide Obergefchoffe reichende

Aula ift 20,7 m lang, 12.5 m tief und

11,5!!! hoch. Die Wände find im un-

teren Theile durch Pila[lzer7 im oberen

durch hermenartige Karyatiden in Fel—

der getheilt, von denen an der Rück-

wand 3 der oberen nach dem Orchefier,

an den beiden fchmalen Wänden die

mittleren nach Legen-Zimmern hin ge«

öffnet find. Die Decke enthält drei

quadratifche Hauptfelder, die durch

reich gegliedertes Gebälk von einander

getrennt und mit Stuck- und farbiger

Ornamentik ausgeftattet find.

Auf der Plattform des Daches über

dem rückwärtigen Querbau i[t eine

Anzahl maffiv fundirter Poftamente fiir

geodätil'che Zwecke. inmitten diefer

Plattform aber ein kleines aftrono-

mifches Obfervatorium‚ mit drehbar

eingerichtetem Gehäufe, angeordnet

werden.

Für Gas- und \Vafferleitung ift

reichlich geforgt, eben fo bezüglich der

Entwäfferungs—Anlagen; auch mehrere

elektrifche Signaltelegraphen fiehen zur

Verfügung. Bei der Einrichtung der

Aborte und Pifi'oirs ifi: das Süvern—

Räber’fchc Desinfections-Syfiem “) in

Anwendung gekommen.

Die Haupt—Fagade (Fig. 66 €*") hat

eine der inneren Raumanordnung ent-

fprechende Geftaltung erhalten. Sie in

96,0 m lang, im mittleren Theile 21,1 m,

in den Zwifchenbauten und den Eck—

Rifaliten 19,5m (von Strafsendecke bis

Oberkante Hauptgefims) hoch. Bei der

Maffenvertheilung war der leitende

Gedanke der: die angedeutete innere

Raumanordnung, z. B. die in allen

Gefchol'fen fich wiederholende Anord-

nung der grofsen 3—fenflrigen Con-

ftruclions-Säle mit daneben liegenden

kleineren Zimmern, zum Ausdruck zu

bringen. Der Mittel-Rifalit, welcher

55) Siehe Theil Ill, Bd. 5 diefe; »Hand-

buches«‚ Art. 45! (S. 352).


